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Vorwort 

 

Wer glücklich sein will, braucht Gelegenheit dazu.  

 

Dieser Leitsatz begleitete uns durch das Jahr 2016 und wir lernten, wie klein und manchmal 

unauffällig Glück sein kann und freuten uns, dass es im Familienzentrum unsagbar viele 

Gelegenheiten gibt, um glücklich zu sein. 

Die Psychologin Monika Sax veröffentlichte zu dem Thema Glück folgenden Artikel: Freunde 

sind fürs Glück wichtiger als Geld und Luxus. „Auf die Dauer nimmt die Seele die Farbe der 

Gedanken an", sagte der römische Kaiser Marc Aurel. Das stimmt auch, wenn es ums Glück 

geht. Wer die Welt mit positiven Augen sieht, sich häufiger das Schöne im Leben bewusst 

macht, ist glücklicher. Aber auch Menschen, die eher griesgrämig durchs Leben gehen, können 

lernen, ihr Gehirn auf "Glück" umzuprogrammieren. Denn gute Gefühle sind kein Zufall, sondern 

die Antwort unseres Gehirns und Körpers auf einen Reiz. Gezielt Situationen und Erlebnisse zu 

suchen, die man als schön und positiv empfindet, macht auf Dauer glücklich. Für die einen ist 

das der Sport, für die anderen das Zusammensein mit Freunden, Kochen oder Reisen. Jeder 

Mensch hat seinen eigenen Weg, glücklicher zu werden. 

Mit diesem Jahresbericht möchten wir Sie im Rückblick teilhaben lassen an den vielen kleinen 

und großen Gelegenheiten, die sich uns boten, um glücklich zu sein. Vielleicht erinnern auch 

Sie sich an die eine oder andere Gelegenheit, an der Sie Teil unseres Glückes waren. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen und laden Sie herzlich ein, Ihr Glücksgefühl in 

unserem Verein zu trainieren. 

 

Ihre Ilona Fritz-Schild, Geschäftsleitung 
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1. Familienzentrum Rheinfelden e.V. –       

     aus verschiedenen Blickwinkeln betrachtet 

Um die Gänze des Zentrums zu erfassen, bieten wir Ihnen die Möglichkeit, verschiedene 

Perspektiven einzunehmen. Auf den nächsten Seiten sehen Sie die Highlights des letzten 

Jahres, was uns ausmacht, die Zahlen und Verantwortungen, die hinter unserem Verein stehen.   

1.1. Ein Rückblick 

Der Vorstand startete 2016 gemeinsam mit den Geschäftsleitungen den Prozess, die 

Funktionen und die Aufgaben des Vorstandes und der Geschäftsleitung neu zu definieren und 

die Organisationsstruktur des Familienzentrums zukunftsfähig zu machen. Der bisherige Verlauf 

schaffte viel Klarheit, gab Halt und Orientierung und spornt an, ihn im Jahr 2017 weiter zu 

verfolgen.  

Ein weiteres Jahresthema war die Arbeitssicherheit. Neben Sicherheitsbegehungen und  

E-Checks fanden Feuerlösch- und Evakuierungsübungen sowie Schulungen zu den Themen 

Hygiene und Erste Hilfe statt. 

Auch in der Verwaltung haben wir Abläufe neu organisiert und optimiert.    

Unsere Homepage wurde komplett neu aufgesetzt und fast hätten wir es geschafft, sie noch 

2016 frei zu schalten. Glücklich waren wir zum Jahresende trotzdem, denn die Freischaltung 

war immerhin in naher Zukunft. 

Neben den Verwaltungs- und Neustrukturierungsaufgaben haben wir uns aber auch inhaltlich 

weiterentwickelt.  Großen Anklang fanden die Fitmoms, ein Bewegungsangebot für Frauen mit 

Babys, sowie die Industriespionage, zwei Wochenendveranstaltungen für Familien mit Kindern 

im Grundschulalter. Sehr gefreut hat uns dabei, dass wir viele Papas erreicht haben.  

Die Dienstleistungen zur Entlastung der Familie und zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 

waren erneut komplett ausgebucht.  

Auf sehr schöne und besondere Begegnungen können wir in unserer Netzwerkarbeit blicken. 

Mit dem Lokalen Bündnis für Familien feierten wir im Juli dessen Jubiläum. Das 

Familienzentrum Rheinfelden e.V. ist seit 2006 Mitglied im Lokalen Bündnis und berät zu allen 

Themen rund um die Familie. 

Ein frohes, lebendiges und buntes Zusammenkommen war das Sommerfest in der 

Flüchtlingsunterkunft, an dem wir gerne Teil des Ganzen waren. 

Eine tolle Variante von Netzwerkarbeit durften wir mit der Aktion „Unternehmen gestalten 

Gesellschaft“ erfahren. Gemeinsam mit Mitarbeitern der Firma Umicore planten wir das Projekt 

„Komm mit auf das Sonnendeck“ und setzten es im Spätherbst dann um. 

Zum Jahresende hat sich Eva Eckerlin aus dem Familienzentrum verabschiedet. Eine 

Gelegenheit zum glücklich sein? Mit Sicherheit hat der Moment des Abschieds nicht glücklich 

gemacht, aber die vielen Begegnungen in der gemeinsamen Zeit waren durchaus ein Grund, 

um glücklich zu sein.  

Ilona Fritz-Schild 
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Ferienbetreuung  

Gute und verlässliche 
Betreuung. 

Für uns 
selbstverständlich. 

1.2. Ein Überblick 

 

Familienzentrum Rheinfelden 

Elsa-Brändström-Str. 18, 79618 Rheinfelden 

 

Familientreff Grenzach-Wyhlen 

In den Abtsmatten 2a, 79639 Grenzach-Wyhlen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Familientreff Rheinfelden 
und Grenzach-Wyhlen 

Die Plattform für Kontakt, 
Bildung und Information.   

Gestalten Sie mit und 
werden Sie Teil. 

Kinder-Secondhand  

Gute Kleidung, kompetente 
Beratung inklusive.  

Wir verkaufen und leihen aus. 

 

Minikindergarten 

Die pädagogische Betreuung im 
Rahmen einer betreuten 
Spielgruppe für Kleinkinder bis zum 
Kindergarteneintritt. 

 

Babysitter 
Entspannte Zeit für Eltern – 
Taschengeld für Jugendliche 
 
Wir unterstützen Sie gerne. 

Kindertagespflege  

Eine individuelle und 
familiäre Betreuungsform 
für Babys, Kleinkinder und 
Kinder bis 14 Jahren. 
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1.3. Ein Blick auf die Struktur 

Unser Verein ist nicht nur eine schöne Gemeinschaft, in der sich Menschen jedes Alters und 

jeder Herkunft treffen, sich austauschen und gemeinsam etwas unternehmen können, sondern 

es ist auch eine strukturierte Organisation.  

1.3.1. Der Verein 

Wir sind als gemeinnütziger, eingetragener Verein organisiert. Am 31.12.2016 hatten wir 217 

Mitgliedsfamilien. 23 Familien sind 2016 ausgeschieden und 7 durften wir neu willkommen 

heißen. Das oberste Organ ist die Mitgliederversammlung, welche den Vorstand wählt und über 

Satzungsänderungen und die Entlastung abstimmt. Stefan Heinzel, Fritz Grässlin, Wibke 

Rombach und Christel Kessler standen 2016 dem Verein vor. Der Vorstand übt seine Tätigkeit 

ehrenamtlich aus und delegiert Aufgaben an die Geschäftsleitungen, Eva Eckerlin und Ilona 

Fritz-Schild. Der Vorstand traf sich 2016 zu zehn Vorstandssitzungen. Bei acht Sitzungen waren 

die Geschäftsleitungen mit eingeladen. Eine Sitzung wurde von einem Interessenten für die 

Vorstandsarbeit besucht. 

1.3.2. Der Arbeitgeber 

Effektives Zusammenwirken von Fach- und Alltagsexpertinnen ist das Erfolgsgeheimnis der 

hochwertigen Arbeit eines Familienzentrums. Die Atmosphäre des „offenen Wohnzimmers“ und 

das fachliche Know-How von allen Beteiligten wirken und bringen einen großen präventiven 

Nutzen.  

Die Vielfältigkeit unserer Gäste findet sich auch in unserem Team, sodass ein breites Spektrum 

an Menschen bei uns ein passendes Gegenüber findet. 

 

 

  

 

Ilona Fritz-Schild  
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SV 
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1.3.3. Die Finanzen 

Gab es in finanzieller Hinsicht Gelegenheiten glücklich zu sein? Wir sagen: Ja, die gab es! Es 

ist uns wieder einmal gelungen, die Balance zwischen Ausgaben und Einnahmen zu halten. 

Dabei waren die steigenden Lohnkosten eine der größten Herausforderungen. Nicht nur der 

Mindestlohn sondern auch rechtliche Auflagen wie z.B. das Thema Arbeitssicherheit waren ein 

Grund dafür. Aber auch die Erstellung unserer neuen Homepage und manche 

unvorhergesehene aber notwendige Reparatur haben sich bei den Kosten bemerkbar gemacht. 

Dank großzügiger Spenden konnten wir uns aber dennoch den einen oder anderen Wunsch 

erfüllen, ohne die Balance aus dem Gleichgewicht zu bringen. 

 

 

Da das Jahr 2016 bei uns unter dem Thema Umstrukturierung und (Neu-)Definition stand, war 

unser Ziel in finanzieller Hinsicht, Preise einheitlich zu gestalten und somit mehr Transparenz 

zu bieten; sei es bei unseren Angeboten aber auch bei Werbepreisen für das Programmheft. 

Dabei haben wir das Ziel der letzten Jahre aber nicht aus den Augen verloren und die Preise 

bei den Angeboten, trotz gestiegener Personalkosten, nicht erhöht. Somit können wir weiterhin 

allen Personenkreisen den Zugang zu unseren vielfältigen Angeboten ermöglichen.  

In 2017 steht für uns die neue Verhandlung über den Fördervertrag mit der Stadt Rheinfelden 

an. Auch die Gewinnung weiterer finanzieller Mittel stellt für uns einen großen Aufgabenbereich 

dar, damit auch das Ergebnis in 2017 wieder eine Gelegenheit zum Glücklichsein bietet.  

             Christel Keßler 
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3 
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Zuschüsse 
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1.3.4. Das Netzwerk 

 

 

 

2. Familienzentrum Rheinfelden e.V. – Ein Blick in den Alltag 

Die Mitarbeiterinnen laden Sie ein, sich im Alltag der einzelnen Bereiche umzusehen und 

wünschen Ihnen beim Lesen viel Spaß. Vielleicht verspüren Sie ja an der einen oder anderen 

Stelle Lust, selbst aktiv im Alltag des Familienzentrums teilzunehmen. Wir freuen uns auf Sie.  

2.1. Familientreff Rheinfelden - Das „G“ in Glück steht für Gemeinschaft 

Im Offenen Familientreff im Familienzentrum Rheinfelden e.V. findet man Raum zum 

Durchatmen, zum Ankommen in der Elternschaft und zum Kraft schöpfen. Man kann Kontakte 

knüpfen und sich vernetzen, denn hier wird Gemeinschaft gelebt.  

Unsere Gäste: 

In 2016 begrüßten wir Gäste aus aller Welt, die sich in Rheinfelden neu verwurzeln wollen und 

stellten mit Überraschung fest, dass auch immer mehr Eltern aus anderen Landkreisen auf 

unsere Angebote zugreifen. Mütter aus Wehr, Eltern aus dem Libanon, Tagesmütter mit ihren 

Tageskindern, Mütter mit mehr als den üblichen zwei Kindern pro Familie - die Mischung ist 

kunterbunt. Was alle eint: sie genießen die offene und herzliche Atmosphäre ebenso wie alle 

anderen Eltern aus Rheinfelden und den umgebenden Gemeinden. Es ist wunderschön zu 

sehen, dass pro Woche mehr als zweihundert Menschen -Groß und Klein- durch unsere Türen 

gehen und willkommen geheißen werden.   
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Unsere Inhalte: 

Unsere Angebote spannen einen Bogen um die Bedürfnisse der einzelnen Lebensphasen und 

Entwicklungsschritte der Familien, angefangen beim Belly-Treff für Schwangere, über die 

Musikwiege für Babys, das Zwergencafé bis hin zum CreaMontag für Kleinkinder. Es ist uns 

auch in 2016 wieder gelungen, ein umfassendes Angebot an Informations- und 

Beratungsangeboten zu bieten. Wichtig ist hier, dass wir einen bestmöglichen Zugang hierzu 

gewährleisten, denn alle Angebote sind kostenfrei und ohne vorherige Anmeldung, jedoch 

immer mit der Möglichkeit, sich bei Bedarf in einen geschützten Raum zurückzuziehen, sobald 

dies erwünscht ist. 

 

Themen und Gäste an unserem Fachberatungstag: 

Sozialberatung des Caritasverband Renata Goman & Waltraud Diemer 

Ergotherapie am Säugling Anja Hoffmann 

Fachdienst Kindertagespflege Eva Eckerlin 

Dorfhelferinnen/Caritas Liane Frey 

Stillberatung Agnes Deiß 

Schwangerschaftsberatung Claudia Kaltenbach 

Sozialpädiatrisches Zentrum Lörrach Dr. Andreas Seidler 

Infovormittag Ferienbetreuung Sandra Lehmann 

Zahngesundheit für Kinder Landesarbeitsgemeinschaft Zahngesundheit 

Frauenberatungsstelle Lörrach Justina Störk 

Infovormittag Kindertagespflege Eva Eckerlin 

Homöopathie in der Hausapotheke Jutta Gießbach 

 

Mit unserer Arbeit geben wir einen Raum, Fürsorge für sich selbst zu betreiben. Wir achten 

darauf, ein ausgewogenes Programm auszuarbeiten, in dem möglichst vielfältige Aspekte des 

persönlichen Wohlbefindens und Wohlfühlens angesprochen werden. 

Unsere Gäste nehmen sich hier Zeit für sich, tun etwas für sich und nutzen die Chance, die 

eigenen Ressourcen wieder aufzufüllen, um sich dann besser gerüstet zu wissen für den 

normalen Alltagswahnsinn, der uns ja alle umgibt. 

 

Hier ein paar Beispiele über die Themen und Inhalte in 2016: 

Kultur & Bildung 
Gemeinsam 

genießen 

Kreativität & 

Handwerk 

Gesundheit &  

Wellness 
    

Stadtführung Basel Kräuterbrunch Osterbasteln Vortrag Resilienz 

Workshop 

Improvisationstheater 
Marmelade kochen 

Workshop 

Papierschöpfen 

Troubleshooting Erste 

Hilfe 

Literaturkreis 
Apfel-Birne-Quitte-

Brunch 
Workshop Filzen Lachyoga 

Workshop 

Haushaltsoptimierung 

Italienischer 

Brunch 
Workshop Batiken 

Workshop bewusste 

Kinderernährung 
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Besonders schöne Momente haben wir erlebt… 

…als wir die angrenzende Nachbarschaft zum Quartiersplausch eingeladen haben und am 

Ende noch Stühle zustellen mussten. 

…als wir mit den Familien spannende Ausflüge unternommen haben - einmal zum Angeln, 

einmal zum Glasbläser. 

…als eine erschöpfte Mami im Babycafé sagte: „Ich wüsste gar nicht, wie ich das alles ohne 

Euch überstehen könnte!“ 

…als es die ehemaligen FamZe-Damen endlich mal wieder geschafft haben, sich alle auf 

einmal zur gleichen Zeit am gleichen Ort zu treffen, nämlich zum extra dafür initiierten Golden-

Girls-Abend. 

…als wir es trotz Weihnachtsstress und Schlecht-Wetter-Lage noch geschafft haben, 

gemeinsam zu kochen und das Essen dann zusammen zu genießen. 

Da hat man es wieder gespürt: Das „G“ in Glück steht für Gemeinschaft! 

Daniela Kollényi 
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2.2. Kinder-Secondhand Rheinfelden und Grenzach-Wyhlen 

Der Kinder-Secondhand ist ein klassisches Familienzentrumsangebot im Sinne „von und für 

Familien“. Wir verkaufen Kinderkleidung und Umstandsmode, aber auch Zubehör wie 

Kinderwagen, Babybetten und Laufställe. Der Verkauf erfolgt entweder auf Kommission oder 

auf Spendenbasis. Im vergangenen Jahr bekamen wir von 130 Familien den Auftrag, deren 

Kleider und Kinderutensilien zu verkaufen. Durch unsere Präsenz auf dem Cityflohmarkt, auf 

welchem wir immer wieder Werbung für alle Bereiche des Familienzentrums machen, konnten 

wir unseren Umsatz im Vergleich zum Vorjahr steigern. 

Auch unsere kleinere Auswahl an Kinderkleidung im offenen Familientreff in Grenzach-Wyhlen 

wird gut angenommen. Die Waren, die nicht verkauft wurden und nicht in den Laden 

übernommen werden konnten, haben wir der Flüchtlingsarbeit und einem Kinderheim in 

Rumänien gespendet.  

Auf Anfrage von Caritas oder Diakonie geben wir an Menschen in Notsituationen auch Waren 

zum Nulltarif ab. Für kurzfristige Notfälle steht immer eine Erstlingsausstattung bereit.  

Unsere weiteren Serviceangebote, wie der Verleih von Autositzen, Kinderwagen und 

Reisebetten und die Babysittervermittlung werden immer häufiger genutzt. Oft sind wir die erste 

Anlaufstelle im Familienzentrum und informieren die Besucher über das breite 

Angebotsspektrum. Darüber hinaus ist unsere Alltagskompetenz oft auch zu anderen Themen, 

wie Kindererziehung, Näh- und Handarbeitstipps, Hausmittel und vielem mehr gefragt. 

Der Kinder-Secondhand, ein Ort an dem täglich Glück erlebt werden kann. Glück, weil ein 

tolles Kleidungsstück erworben werden konnte, Glück, weil ein Kleidungsstück verkauft wurde 

und so jemand anderen glücklich macht oder einfach Glück, weil ich eine tolle und 

alltagserfahrene Ansprechpartnerin hatte. 

        Anne von Möllendorf 
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2.3. Fachdienst Kindertagespflege für Rheinfelden, Grenzach-Wyhlen und Schwörstadt 

Die Kindertagespflege bietet für Eltern und ihre Kinder ein individuelles und passgenaues 

familiäres Betreuungsangebot, das denen anderer Betreuungsangebote in nichts nachsteht. 

Durch qualifizierte Kindertagespflegepersonen kann gezielt und in einem kleinen, familiären 

Rahmen auf die individuellen Bedürfnisse von Kindern und ihren Familien eingegangen werden. 

Der Fachdienst Kindertagespflege des Familienzentrum Rheinfelden e.V. berät, vermittelt und 

begleitet Kindertagespflegepersonen und Eltern vor und während des gesamten 

Betreuungsverhältnisses. 

Des Weiteren qualifizieren die Mitarbeiter des Fachdienstes Kindertagespflege in einem Kurs 

neue Kindertagespflegepersonen anhand des Curriculums des Deutschen Jugendinstituts. 

Nach dem Abschluss der Qualifikation stehen den Tagesmüttern jährliche 

Fortbildungsmöglichkeiten seitens des Fachdienstes zur Verfügung. Ergänzt werden diese mit 

regelmäßigen Austauschtreffen, den sogenannten „Regionaltreffen“. 

Das gesamte Aufgabenfeld der Kindertagespflege teilen sich drei sozialpädagogische 

Fachkräfte nach regionalen und inhaltlichen Schwerpunkten auf.   

Qualifikation und Fortbildung 

2016 haben 16 Kindertagespflegepersonen erfolgreich die Qualifikation abgeschlossen. Den 

neuen Kurs konnten wir mit 15 Teilnehmerinnen starten. 

Bei den Fortbildungen möchten wir vier Themen hervorheben, die besonders positiven Anklang 

fanden:  Vortrag Finanzen - durchgeführt von Steuerberatungsgesellschaft Dr. Jost und 

Kollegen GmbH & Co.KG, Vortrag der Ergotherapeutin Anja Hoffmann zu Verhalten von 

Kindern (z. Bsp. Aggressionen), Vortrag von Kinderarztpraxis Dr. Müller/ Franky zu äußerlichen 

Symptomen bei Kindern, Vortrag von Ilse Wegschaider zum Thema „Gesunder Rücken“. 

Der landkreisweite, jährliche Fachtag für Kindertagespflege, ErzieherInnen und Eltern stand in 

diesem Jahr unter der Überschrift: „Raus in die Natur! Natur erleben als Baustein kindlicher 

Entwicklung“. Sowohl der Fachvortrag von Frau Giandisin (Naturpädagogin), als auch die 

einzelnen Workshops, erfreuten sich reger Teilnahme.  

Beratung, Vermittlung und Begleitung  

Das Team Kindertagespflege hat im Jahr 2016 136 Betreuungsverhältnisse vermittelt, beraten 

und begleitet. Neu vermittelt werden konnten 96 Plätze in freie Platzkontingente. Die Nachfrage 

ist derzeit weitaus höher als das tatsächliche Platzkontingent.  

Das Beratungsangebot an den Standorten Rheinfelden und Grenzach-Wyhlen wird rege 

genutzt. So finden in der Woche durchschnittlich 10-15 Beratungsgespräche statt.   

Zum Schluss möchten wir unseren 36 aktiven Kindertagespflegepersonen danken, die ihren 

Förder-, Bildungs- und Betreuungsauftrag täglich wahrnehmen und hervorragende Arbeit im 

Bereich des Betreuungsangebotes der Kindertagespflege leisten. Ein Grund um glücklich zu 

sein? Wir sagen: Ja!  

                   Melanie Lehnertz 
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2.4. Minikindergarten Rheinfelden 

Im Laufe des Jahres 2016 haben 40 Kinder im Alter von 15 Monaten bis drei Jahren den 

Minikindergarten des Familienzentrum Rheinfelden e.V. besucht. 

Wir starteten mit dem Thema Farben. Nach und nach beschäftigten wir uns gezielt mit einer 

Farbe. Der Höhepunkt jeder einzelnen Farbe war der Farbentag an dem alles nur diese eine 

Farbe hatte. Unser Spielzeug, die Kleidung die wir trugen, ja sogar unser Essen war ROT oder 

GELB. 

Im Frühjahr fand in unserem Garten eine Frühlingsaktion zusammen mit den Eltern aus den 

beiden Miki-Gruppen statt. Pflanzen wurden eingesetzt, Hochbeete gebaut und Gemüse 

eingesät. Im Sommer luden wir alle Kinder, Eltern, Großeltern und Freunde zu unserem zweiten 

Gartenfest ein. Es wurde ein Fest, das mit viel Spaß, Freude und Farben zum Spielen, 

Kennenlernen und gemütlichem Beisammensein einlud. 

Im neuen Kindergartenjahr 2016/17 starteten wir im September, mit einem umstrukturierten 

Tagesablauf. Um besser den Bedürfnissen der immer jünger werdenden Kindern gerecht zu 

werden: 

 Der Stuhlkreis findet nun am Anfang unseres Minikindergarten-Alltags statt. Dort 

begrüßen wir alle Kinder, singen gemeinsam Lieder und besprechen, was noch 

geschieht an diesem Tag.  

 Wir richten unser Frühstück mit den Kindern gemeinsam. 

 Wir verkürzten die Abholzeit auf eine halbe Stunde (12.30 – 13.00 Uhr), um ein langes 

Warten der Kinder auf Mama/Papa zu vermeiden. 

 Die Eingewöhnung ist ein prägnantes und zentrales Thema. Daher ersetzten wir gezielte 

Angebote durch ein gezieltes Freispiel, das es uns besser ermöglicht, individuell auf das 

einzelne Kind bzw. auf die einzelne Situation einzugehen. 

 Unser „Intensivraum“ wurde zu einem „Ruheraum“ umgestaltet. Ein Podest wurde 

eingebaut, welches auf der unteren Ebene als Vorlese- und ruhige Spielecke genutzt 

wird und auf der zweiten Ebene als Ausruhe- bzw. Schlafmöglichkeit. Leider machte uns 

ein Wasserrohrbruch einen Strich durch die Rechnung und somit ist unser Projekt 

„Ruheraum“ auch 2017 noch auf dem Plan. Glücklich sind wir, wenn wir den Raum 

endlich in seiner neuen Bestimmung nutzen können. 

Durch die gute Zusammenarbeit und den engen und stetigen Austausch unserer beiden Teams 

und den tollen Einsatz unserer Geschäftsleitung, Eva Eckerlin, haben wir unsere Vorstellungen 

und Wünsche, die wir in die Umstrukturierung gesteckt haben, schon gut verwirklichen können. 

In diesem ganzen Zeitraum wurden wir von Angelika Brombacher begleitet, sie stand uns mit 

Rat und Tat zu Seite. Vielen Dank dafür!!! 

Wir bedanken uns bei den Kindern, für ein Jahr voller schöner Erlebnisse und gemeinsamen 

Erfahrungen. Und bei den Eltern für die tolle, herzliche Zusammenarbeit und ihr Vertrauen. Das 

Jahr hat uns wieder einmal gezeigt: Der Minikindergarten bietet jedem die Gelegenheit zum 

Glücklichsein!  

Bianca Knauer 
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2.5. Ferienbetreuung Rheinfelden 

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf wird in der Schulferienzeit zu einer ganz besonderen 

Herausforderung. Das Familienzentrum Rheinfelden e.V. hat es sich vor über 20 Jahren zur 

Aufgabe gemacht, den Eltern in den Ferienzeiten ein verlässliches Angebot für die Betreuung 

der Schulkinder zu machen. 

Während acht Ferienwochen wurden nach „Art Familienzentrum“ im Spielhaus Nollingen 

insgesamt 212 Kinder betreut.    

 

 

 

 

 

 

 

Das Betreuerteam stellte für jede Woche ein spannendes und lehrreiches Programm 

zusammen und passte dieses dann während der Betreuung an die Gruppe an. Spiele und viel 

Bewegung an der frischen Luft waren die wesentlichen Bestandteile, die durch spezielle 

Aktionen und Ausflüge abgerundet wurden. In den Fastnachtsferien war das Thema „Abenteuer 

Rheinfelden – Alles bekannt und doch auch neu“ der Schwerpunkt und in den Osterferien stand 

das Thema „Rund ums Papier“ im Mittelpunkt. In den Sommerferien ging es rund mit dem 

Thema „ Der Ball ist rund – na und“. Die Kinder suchten nach runden Gegenständen in der 

Tschamberhöhle, kochten Marmelade aus runden Früchten, lernten beim Glasbläser, dass 

runde Dinge auch sehr zerbrechlich sein können, bewegten sich bei unterschiedlichen 

Sportarten mit Bällen, zeigten ihr Geschick bei der Jux-Olympiade, backten große, runde Brote, 

freuten sich bei unzähligen Wasserschlachten, träumten bei der Herstellung von Seifenblasen 

und nahmen selbstgemachte Antistressbälle mit für ihren Schulalltag. Das Ferienbetreuungsjahr 

wurde in den Herbstferien mit dem Thema „Wind und Luft – uns geht die Puste nicht aus“ 

beendet. An unserer Ferienbetreuung schätzen die Eltern, wie auch die Kinder, die verlässliche 

Struktur und die familiäre Atmosphäre. Die Kinder, die Eltern und das Betreuerteam sind sich 

einig: Die Ferienbetreuung ein Grund zum Glücklichsein? Ja, es war eine runde Sache und 

die Entlastung der Familien in den Schulferien gelungen. 

Ilona Fritz-Schild 
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2.6. Babysitter Rheinfelden und Grenzach-Wyhlen 

Die Babysitterkartei des Familienzentrum Rheinfelden e.V. wurde mit sieben frisch 

ausgebildeten Absolventinnen des Babysitterkurses erweitert. In dem Kurs befassten sie sich 

mit den Themen Hygiene, Ernährung vom Säuglingen und Kleinkindern und einer Einführung in 

die Entwicklung des Kindes. Dabei wurde auch viel praktisch geübt. Milchfläschchen und Brei 

wurden zubereitet und Babypuppen wurden gewickelt und gehütet. Das gesunde Essen für 

Kinder wurde zum eigenen Mittagessen und die Tischnachbarin zum betreuten Kind, das einen 

leckeren Imbissteller gerichtet bekommt. Auch die Angst der zukünftigen Babysitter davor, mit 

einem schreienden Kind allein zu bleiben, wenn die Mutter gegangen ist, konnte mit 

Verhaltenstipps zu Beschäftigung und Spiel genommen werden.  Den Abschluss des Kurses 

bildete ein praxisorientierter Erster Hilfe Kurs. Erstmalig fand der Kurs in den einladenden 

Räumen des Hauses Elisabeth vom St. Josefshaus in Herten statt. Dank dieser 

Möglichkeit  konnte auch eine jugendliche Rollstuhlfahrerin an dem Kurs teilnehmen. Ihr 

Wunsch  nach  einer qualifizierten Ausbildung zur Babysitterin konnte so nach einem Jahr 

Wartezeit endlich erfüllt werden. Ergänzt wurde der Kurs in diesem Jahr durch ein Gespräch mit 

einer Mitarbeiterin des St. Josefshauses über die Betreuung "besonderer Kinder". Die neuen 

Babysitter konnten sich alle vorstellen, auch ein "besonderes Kind" zu betreuen und somit sich 

selbst und andere Familien glücklich zu machen. 

Die Babysitterkartei kann während der Öffnungszeiten im Familientreff Rheinfelden und im 

Familientreff Grenzach-Wyhlen eingesehen werden. 

              Dr. Sonja Reinecke 

 

2.7. Familientreff  Grenzach-Wyhlen 

Auch 2016 bildete der Offene Treff am Mittwoch und am Freitag von 09:00 bis 12:00 Uhr das 

Herzstück des Familientreffs. Als Anlaufstelle bei Fragen rund um das Familienleben, Ort zum 

Verschnaufen im oft hektischen Alltag mit Babys und Kleinkindern oder als Informationsquelle 

zu den Angeboten im Familientreff behielt er seine wichtige Funktion. 

Am Freitagvormittag fand weiterhin das bewährte Babycafé mit Gästen statt. Im Mittel nahmen 

daran zehn bis zwölf Familien mit ihren Babys teil. Viele Eltern nutzten das Babycafé nicht nur 

für die frühen Sing- und Spielkreise sondern vor allem zum Austausch mit den anderen 

Teilnehmer/innen. Zu vielen Themen rund um den Familienalltag hatten wir im Babycafé 

Experten zu Besuch und konnten so vielen Familien ein niederschwelliges Beratungsangebot 

unterbreiten. 

Der Wunsch vieler Familien nach einem Treff für Kinder ab dem Lauflernalter konnte im Herbst 

des Jahres mit der Einführung des Zwergencafés erfüllt werden. Ergänzend zum Offenen Treff 

am Mittwochvormittag bot es von Beginn an acht bis zehn Kindern in Begleitung eines Eltern- 

aber auch Großelternteils Raum zum Singen, Spielen und Erfahrungsaustausch.  

Auch im Zwergencafé hat sich das Einladen von Experten zu aktuellen Themen etabliert. 

Ebenso wie im Babycafé stoßen wir bei diesem Angebot mit gleichbleibend hoher 

Teilnehmerzahl an die Grenzen unserer räumlichen Kapazitäten. 

Eine andere Zielgruppe konnten wir mit unserem Kürbisbrunch ansprechen. So wurde diese 

Gelegenheit von mehreren Grenzach-Wyhlener Bürgern unterschiedlichsten Alters als 

Mittagstisch genutzt, auch um den Familientreff „endlich“ einmal kennenzulernen. Mit Staunen 

wurden das Programm und die Vielfalt der Angebote für Erwachsene -auch ohne Kinder- oder 

mit bereits größeren Kindern entdeckt. 
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Für Eltern von Kindern im Grundschulalter wurde das Programm durch die Elterntankstelle 

erweitert. Unter Moderation einer Sozialpädagogin fand dort der Austausch über 

Erziehungsfragen statt. Gemeinsam wurde nach Lösungen für einen entspannten Familienalltag 

gesucht. Ergänzend und vertiefend zur Elterntankstelle fand im Herbst ein KESS- Kurs statt. An 

sechs Kursabenden wurden mit acht Teilnehmern und Teilnehmerinnen Strategien für ein 

erlebnisreiches und respektvolles Miteinander in der Familie besprochen und trainiert. 

Nach den Herbstferien konnte das Programm für Erwachsene erweitert werden. Jeweils am 

Mittwochabend fanden Vorträge und Workshops zu unterschiedlichsten Themen statt. Von 

juristischer Hilfestellung über die Homöopathische Hausapotheke bis zur Buchneuvorstellung 

konnten wir für viele attraktive Angebote Referenten gewinnen, die ehrenamtlich bei uns 

mitgewirkt haben. Das Angebot wurde im Mittel von vier bis sechs Personen in Anspruch 

genommen. 

Ebenfalls am Mittwochabend findet seit dem Herbst der Belly-Treff statt. Das Angebot richtet 

sich an werdende und junge Eltern. Als Gastgeberin konnten wir dafür die ortsansässige 

Hebamme Désiréé Renckly gewinnen. Einmal im Monat steht sie, jeweils von einem weiteren 

Experten zu einem interessanten Thema rund um Schwangerschaft und Geburt begleitet, zur 

Klärung brennender Fragen bereit. Auch Familien, denen bisher die Begleitung einer Hebamme 

fehlt, haben durch den Belly-Treff die Möglichkeit, zu den unterschiedlichsten Fragestellungen 

qualifizierte Beratung zu erhalten. Im Schnitt haben zwei bis drei Familien dieses Angebot in 

Anspruch genommen. 

Fester Bestandteil des Programmes im Jahr 2016 waren auch die Angebote am Nachmittag. 

Für Kinder im Kindergartenalter gab es den Tag der Vielfalt am Donnerstagnachmittag. Meist 

kamen circa sechs Kinder mit einem Eltern- oder Großelternteil und auch ihren kleinen 

Geschwistern zum Basteln. Regenmacher, nach mittelalterlicher Art geknüpfte Schnüre und 

jahreszeitliche Basteleien wurden liebevoll und nach eigener Idee kreativ gestaltet. Ein Highlight 

fand jeden letzten Donnerstag im Monat statt- dann kam Herr Hoffmeier aus der 

Gemeindebücherei und bot Bilderbuchkino, Kamishibai und spannende Geschichten mit 

anschließendem Basteln an. Dank dieser Kooperation konnten wir auch wieder die Literarische 

Pizza für Kinder im Grundschulalter anbieten. Zwischen 13 und 16 Kinder, im Jahr 2016 meist 

Jungs, kamen hier zusammen, um einem spannenden Buch zu lauschen und im Anschluss 

gemeinsam Pizza zu essen. 

Nachdem unsere Krabbelgruppe Grashüpfer im Frühjahr beendet wurde, kam der Wunsch nach 

einem neuen „offenen Wohnzimmer“ am Nachmittag auf. Innerhalb kürzester Zeit hat sich eine 

internationale Gruppe von Gastgeberinnen gefunden, die mit großem Engagement und 

ehrenamtlichem Einsatz das Alle Welt Café eröffnet hat. Für im Schnitt drei Familien war dieses 

Angebot regelmäßige Anlaufstelle. Vor allem zu besonderen Gelegenheiten wie dem Nikolaus 

und dem Kerzenfärben in der Adventzeit war das Alle Welt Café eine beliebte Anlaufstelle. 

Gelegentlich entstand auf Initiative der Gäste hin sogar ein kleiner spontaner Singkreis. Die 

Idee, einen solchen regelmäßig in das offene Nachmittagsangebot zu integrieren, nehmen wir 

mit ins Jahr 2017.  

Wie auch im Vorjahr, bot der Fachdienst Kindertagespflege am Donnerstagvormittag eine 

Sprechstunde für Tagespflegepersonen und Familien, die in Grenzach-Wyhlen ein Betreuungs-

angebot suchen.  
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Weiterhin bestand während der Öffnungszeiten die Möglichkeit, Secondhand-Bekleidung für 

Kinder in den Größen 50-104 zu erwerben. Das kleine Sortiment wird aus dem Rheinfelder 

Secondhand-Laden des Familienzentrums bestückt und wechselt saisonal. Eine vielfach 

gewünschte Erweiterung konnte derzeit auf Grund der begrenzten räumlichen Gegebenheiten 

nicht vorgenommen werden. 

Im Bereich der externen Angebote konnten wir zusätzlich zum bestehenden DRK- 

Gedächtnistraining und dem Angebot „Feldenkrais“ einer Hebamme die Möglichkeit für 

Geburtsvorbereitungskurse und Rückbildungskurse geben. Dies ist eine wichtige Bereicherung 

für werdende und junge Mütter in der Gemeinde. Viele teilnehmende Eltern fühlen sich dann 

auch bei späteren Angeboten mit Baby und Kleinkind schnell vertraut und gut beraten im 

Familientreff. 

In den Sommerferien konnten die Räumlichkeiten des Familientreffs von der Volkshochschule 

für Sprachkurse mit Flüchtlingen genutzt werden. Zum Ende des Jahres entstand in 

Kooperation mit dem amiko Helferkreis ein Offener Sprachtreff für die Begegnung von 

Grenzach-Wyhlener Bürgern und Bürgerinnen und Bewohnern der Gemeinschaftsunterkunft 

und in Anschlussunterbringung. Ziel des Angebotes ist das vertraut werden mit der deutschen 

Kultur und das Erlernen der deutschen Sprache. Der Offene Sprachtreff wird auch noch über 

den Jahreswechsel hinaus zwei Mal monatlich am Freitagabend stattfinden. 

Im Jahr 2016 haben wir das Angebot des Grenzach-Wyhlener Familientreffs breit aufgestellt 

und konnten viele neue Gäste aus den unterschiedlichsten Bevölkerungsschichten begrüßen. 

Die zunehmende Präsenz in den sozialen Medien wie Facebook aber auch dem 

Veranstaltungskalender der Gemeindeverwaltung hat uns geholfen, das Programm den 

Bürgern nahe zu bringen. Mit einer guten Dynamik bei Gästen und Gastgeberinnen beenden 

wir ein glückliches Jahr und freuen uns auf ein ebenso aktives 2017. 

           Agnes Deiss 

 

 

 

 



 
 

Danke 

Wir wollen uns ganz herzlich bedanken bei … 

…unseren Mitgliedern, die den Verein finanziell und ideell unterstützen; 

…unseren Mitarbeitenden, die zusätzlich zu ihrem Deputat ehrenamtlich mit anpacken; 

…allen Ehrenamtlichen, die uns Zeit und Engagement unentgeltlich zur Verfügung stellen; 

 

…unseren Finanziers und Spendern: 

- Stadt Rheinfelden 

- Gemeinde Grenzach-Wyhlen 

- Landkreis Lörrach 

- Evonik Industries AG, Rheinfelden 

- Pfalzergruppe Herten 

- Dinkelberger Landfrauen 

- dm-drogerie Markt Rheinfelden 

- Karin Paulsen-Zenke 

- Désiréé Renckly 

- Firma Wucherpfennig 

- Frauenverein Grenzach-Wyhlen 

- AWO Grenzach-Wyhlen 

- Gebrüder Grässlin OHG 

- Anne Stiegeler 

 

…allen Sachspendern: 

- Fa. Buchmann Werbung 

- den unzähligen Spendern für unseren Kinder-Secondhand 

 

…allen ehrenamtlichen Referenten 

- Jutta Gießbach 

- Anja Hoffmann 

- Ulrike Maunz 

- Kathrin Meier 

- Carmine Melino 

- Annemarie Prahl 

- Dr. Andreas Seidler 

- Christiane Steiner 

- Diana Stöcker 

- Astrid Zimmermann 

 

…Frau Wilczek, Frau Kleemann und Frau Schlachter (Caritas), unserer Finanzbuchhaltung; 

…Steuerbüro Auer für die Lohnabwicklung; 

…der Hausgemeinschaft Elsa-Brändström-Str.18 und 20 für ihr Wohlwollen; 

…Familie Lo Voi, den Hauseigentümern des Familientreffs in Grenzach-Wyhlen; 

…allen Besucherinnen und Besuchern, ohne die es unser Zentrum nicht gäbe! 

 

 

 



 
 

 

Wir sagen von Herzen „DANKE“ und freuen 

uns über weitere Unterstützung! 

 

 

 

 

 

Familienzentrum Rheinfelden e.V.   Familientreff Grenzach-Wyhlen 

Elsa-Brändström-Str. 18     In den Abtsmatten 2a 

79618 Rheinfelden      79639 Grenzach-Wyhlen 

Tel. ++49 7623 966 547-0     Tel. ++49 7624 9129033 

 

 

Bankverbindung: 

Sparkasse Lörrach-Rheinfelden 

IBAN: DE83 68350048 0002177111, BIC: SKLODE66XXX 

 

 

info@familienzentrum-rheinfelden.de 
www.familienzentrum-rheinfelden.de 
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